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 Kleine Anfrage

15. Wahlperiode 
 
 
 
Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Benjamin-Immanuel Hoff (PDS) 
 
vom 27. Februar 2004 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 02. März 2004) und  Antwort (Schlussbericht) 

Studentische Beschäftigte an Berliner Hochschulen 
 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: Wie viele studentische Hilfskräfte sind der-

zeit an Berliner Hochschulen beschäftigt (bitte nach 
Hochschulen aufschlüsseln)? 

 
Frage 2: Wie hat sich die Zahl der studentischen Be-

schäftigten seit 2001 entwickelt (bitte nach Hochschule 
und Jahr aufschlüsseln)? 

 
Antwort zu 1. und 2.: Die Antworten bitte ich der An-

lage 1 zu entnehmen. 
 
 
Frage 3: Wie viele der unter 1 genannten studenti-

schen Hilfskräfte arbeiten als Tutorinnen und Tutoren 
(bitte nach Hochschulen aufschlüsseln)? 

 
Frage 5: Mit welcher Stundenzahl sind die studenti-

schen Hilfskräfte beschäftigt (bitte für jede Hochschule 
gesondert ausweisen - getrennt nach 80, 60, 40 und unter 
40 Stunden im Monat)? 

 
Frage 6: Wie hoch ist die jeweilige Beschäftigungs- 

bzw. Vertragsdauer (bitte für jede Hochschule gesondert 
ausweisen)? 

 
Frage 7: Wie viele der unter 1 genannten studenti-

schen Hilfskräfte sind aus Haushaltsmitteln und wie viele 
aus Drittmitteln finanziert (bitte für jede Hochschule 
gesondert ausweisen)? 

 
Antwort zu 3., 5., 6. und 7.: Die Antworten bitte ich 

der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
 
Frage 4: Wie viele studentische Hilfskräfte sind je-

weils  in  Gruppe I  und  Gruppe II  des Tarifvertrages  für 

studentische Hilfskräfte eingruppiert bzw. vergütet (bitte 
für jede Hochschule gesondert ausweisen)? 

 
Antwort zu 4.: Bis zum 31. Januar 2002 waren stu-

dentische Hilfskräfte tariflich nach Gr. I und Gr. II des 
Tarifvertrages für studentische Hilfskräfte eingestuft. Ab 
1. Januar 2003 erfolgt eine einheitliche Bezahlung      
aller studentischen Hilfskräfte auf der Grundlage des    
TV Stud II in der Fassung des Änderungsvertrages Nr. 4 
mit einer Stundenvergütung in Höhe von 10,98 €. 

 
 
Frage 8: Wie hoch sind die finanziellen Aufwendun-

gen jeder Hochschule (ohne Drittmittel) für studentische 
Hilfskräfte und wie haben sich diese Ausgaben je Hoch-
schule seit 2001 entwickelt? 

 
Antwort zu 8.: Die Antwort bitte ich der Anlage 3 zu 

entnehmen. 
 
 
Frage 9: Wie viele studentische Hilfskräfte sind mit 

Werk- und Honorarverträgen an den jeweiligen Hoch-
schulen tätig und wie hat sich diese Zahl je Hochschule 
seit 2001 entwickelt? 

 
Antwort zu 9.: Bis auf die Freie Universität Berlin, die 

Technische Universität Berlin und die Alice-Salomon-
Fachhochschule erstatten alle anderen Hochschulen zu 
dieser Frage Fehlanzeige. Die Freie Universität Berlin 
weist darauf hin, dass die Tätigkeit einer studentischen 
Hilfskraft nicht durch Werk- und Honorarverträge defi-
niert werde. Der Abschluss solcher Verträge erfolge ge-
sondert und unabhängig vom Tätigkeitsbereich und Auf-
gabenfeld einer studentischen Hilfskraft. 

 
Für die Jahre 2001 bis 2003 melden die o.g. Hoch-

schulen folgende Zahlen: 
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Jahr Freie Universität Berlin Technische Universität Berlin Alice-Salomon-Fachhochschule 
2001 47 4 
2002 47 2 
2003 80 1 
2004 noch keine Angabe möglich 

im Durchschnitt 5 pro Jahr 

0 
 
 
Berlin, den 20. April 2004 

 
 

In Vertretung 
 
 

Dr. Hans-Gerhard Husung 
Senatsverwaltung für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur 
 
 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 30. April 2004) 
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